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Deutſche Kolonialpolitik

Das Gefühl daß Deutſchland mit ſeiner h
Kolonialpolitik nicht auf dem richtigen Wege war und daß es
ſo nicht weiter geht gewinnt in letzter d immer mehr an
Boden Die deutſche Staatsleitung ſelbſt iſt davon durch
drungen wie ſie durch den überraſchend plötzlichen Wechſel in der
Perſon des Leiters der Kolonialverwaltun bewieſen hat Prüft
man aber die Beweggründe der Unzufriedenheit in den ver
ſchiedenen Kreiſen ſo macht ſich eine große Mannigfaltigkeit
darin bemerkbar Jm weiteren Publikum haben vor allem die
zahlreichen Ausſchreitungen von Offizieren und
Beamten gegen das Leben von Eingeborenen die unaufhör
lichen Nachrichten von dem in Afrika blühenden Prügelſyſtem
der von der Kolonialverwaltung bei jeder Gelegenheit bewieſene
Bureaukratismus und die Häufigkeit der Todesfälle unter den
Weißen peinlichſte Eindrücke hervorgerufen Bei den Kolonial
vereinlern iſt über die Ertheilung der großen Landkonzeſſionen
an zum Theil ausländiſche Unternehmer und die hohen
Spekulationsgewinne welche die Gründer dabei eingeſtrichen
haben Entrüſtung entſtanden Die Geſchäftswelt verhält ſich
der Kolonialpolitik gegenüber zurückhaltend da ſie nach
feſch zehn und ſiebenzehnjährigen Verſuchen noch
immer keine nennenswerthen Erfolge in den Schutzgebieten
ſieht die in den Kolonien thätigen Privatlente klagen über die
Verſtändnißloſigkeit der Beamten und Militärs
gegenüber wirthſchaftlichen Fragen ſowie allerlei Auswüchſe von
Äſſeſſorismus und Militarismus und kühle Beobachter und
Patrioten beginnen angeſichts der von Jahr zu Jahr in un
gemeſſener Weiſe ſteigenden Ansgaben für die
Kolonien denen kaum nennenswerthe Einnahmen entgegenſtehen
und bei der Unüberlegtheit und Uferloſigkeit der neu auftauchen
den Pläne ſehr nachdenklich zu werden Während die Kolonial
eiferer die Schuld am ſchlechten Gang der Dinge der angeblichen
Sparſamkeit und Kurzſichtigkeit der Reichsbehörden und des
Reichstages zur Laſt legen oder Aenderung des Aktienrechts
um die kleinen Sparer mehr als bisher zu kolonialen Unter
nehmungen heranziehen zu können fordern ſehen andere
Kreiſe die Wurzel des Uebels in der Unklarheit Deutſchlands
darüber was es eigentlich mit den Kolonien anfangen kann
und in der oberflächlichen Art wie man dieſe Angelegenheiten
behandelt

Der letztere Punkt fällt beſonders in die Augen und iſt
Gegenſtand leſenswerther Ausführungen die von einem
Paktrioten in der neuen hamburgiſchen Wochenſchrift Der
Lootſe Verlag von Alfred Janſen Hamburg gemacht
werden Da heißt es mit Bezug hierauf Wie ſorgſam wird
jede nur einigermaßen bedeutendere neue Anlage im Binnen
lande erwogen Wie viele Sachverſtändige werden gehört wie
viele Berathungen innerhalb der Behörden und der Parla
mente finden ſtatt welche Vorarbeiten und Erhebungen
werden für unerläßlich erachtet Für die Schutzgebiete ſind
aber Eiſenbahnen von hunderten von Kilometern für die nicht
einmal ein brauchbarer Plan vorlag Docks Häfen u dgl

Nachdruc verboten

Herbſtbelnſtigungen in der Union
Von Emil Berdau

Von den vier Jahreszeiten Nordamerikas iſt der Herbſt
eigentlich die intereſſanteſte Der Frühling mit ſeinen Schnee
geſtöbern und Regengüſſen und kahlen Bäumen und Stoppel
feldern und nur wenigen Augenblicken Sonneniſcheins der
Sommer mit ſeiner tödtlichen Hitze bei Tage und erſtickenden
Schwüle bei Nacht mit ſeinen Mückenſchwärmen ſeinen
Wirbelwinden ſeinen Gewitterwolkenbrüchen feinem Malaria
fieber und ſeinen Hitzſchlägen der Winter mit ſeiner faſt polariſchen
Kälte ſeinen alles erſtarrenden Blizzards oder Schneeſtürmen
ſeinem plötzlich alles überſchwemmenden Thauwetter ſind nicht
immer gerade angenehm und haben ſie auch ihre guten
Seiten ſo hat doch der Herbſt die meiſten Der nord
amerikaniſche Herbſt bringt warme nicht heiße Tage und kühle
erfriſchende Nächte er bringt eine Anzahl der herrlichſten
Früchte er hat keine Mücken wenn auch ab und zu einige
Mucken die Luft iſt rein die Zeit der Wirbelwinde iſt

nahezu vorbei kurz der Herbſt iſt die Jahreszeit der Be
luſtigungen und des Frohſinns und der Feſte

Unter den Herbſtbeluſtigungen nehmen die ſog barbecues
wir haben kein völlig entſprechendes deutſches Wort dafür

eine hervorragende Stelle ein Ein barbecuse iſt ein großer
Bratenroſt auf dem ganze Thiere gebraten werden können und
bedeutet in der Umon ein Volksfeſt im Freien deſſen Charakte
riſtilum eben ſolch ein Ausbraten ganzer Thiere iſt Wenn ein
Verein ſolch ein barbecue abhallen will ſo wird bei einem
Fleiſcher zuerſt der nöthige Vorrath an Fleiſch oder iſt das

arbecue ein großes bei einem oder mehreren Farmern das
dazu nöthige Vieh lebendig eingekauft Auf dem Platze auf
welchem das barbecuse ſtattfinden ſoll wird eine etwa drei
Fuß tiefe und je nach der Größe des Feſtes und der Zahl
ſeiner Theilnehmer entſprechend lange Grube gegraben Jn
dieſer Grube wird von den mit dem Röſten des Fleiſches
beauftragten Leuten ſchon um Mitternacht vor dem Tage des
barbecus ein gewaltiges Fener angelegt und zwar möglichſt
mit Eichenholz weil das die härteſten am längſten glimmen
den Kohlen liefert Dieſes Feuer iſt dann ſo gegen ſeche Uhr
morgens ſo weit heruntergebrannt daß nur noch eine
lebendige Kohlengluth vorhanden iſt und damit iſt die Zeit ge
kommen das Fleiſch darüber zu legen Hatte man lebendes Vieh
zur Stelle ſo iſt dieſes faſt gleichzeitig mit dem Graben der
Grube geſchlachtet und es hat das Fieiſch von kundiger Hand zu
geſchnitten Zeit gehabt in den Morgenſtunden ſich abzu
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nach kurzer Debatte bewilligt worden ohne daß ein wirklicherScchoeriandiger u Worte gekommen iſt und ohne daß man
ſich im entſernieſten über Koſten und Nutzen klar war Es

hat den Anſchein als wenn Regierung und Reichstag ent
weder der Anſicht ſind daß in den Kolonien trotzdem dort
nicht die zahlreichen guten Kräfte wie in der Heimath zur
Verfügung ſtehen und mit dem Klima und Arbeitermangel zu
rechnen iſt alles raſcher und leichter als zu Hauſe auszu
führen ſei oder als ob man viele Aufwendungen für koloniale

wecke weniger im Intereſſe der Kolonien als unter anderen
eſichtspunkten machte

er Verfaſſer des Aufſatzes unterzieht dann die Art der
Stellung des Leiters der Kolonialabtheilung die ihm nichts
Halbes und nichts Ganzes iſt einer mißbilligenden Unter
ſuchung und fährt fort Der Mangel an Verſtändniß für
koloniale Aufgaben und der geringe Ernſt mit dem ſie be
handelt werden macht ſich auch in der Art geltend wie bisher
die Frage der Auswahl und Ausbildung der Kolonial
beamten gehandhabt worden iſt Bismarck hat einſtmals als
einen Grund ſeiner Abneigung gegen Kolonien angeführt daß
ſie zu einem ausgedehnien Protektionsſyſtem Anlaß
gäben und daß Deutſchland über geeignete Kräfte nicht genügend
verfüge Jn der That wer den Verlauf der deutſchen Kolonial
politik verfolgt wird das Gewicht jenes Einwandes verſtehen
Die Kolonien find vom erſten Tage an eine Verſorgungsſtätte
für Elemente geworden mit denen es in Deutſchland nicht
länger ging oder die nach Abenteuern dürſteten Wer bei Hofe

im Heere in den Behörden oder im Parlamente irgendwie
Einfluß ausübt fühlt ſich berechtigt Verwandte ohne beſondere
Rückſicht auf ihre Eignung in den Schutzgebieten unter
zubringen Es verlauten ſeit Jahren darüber die wunderſamſten
Geſchichten und gelegentlich ſind ja auch die bösartigſten Folgen
dieſes Syſtems zu Tage getreten

So oft dieſe Dinge im Parlamente oder in der Preſſe zur
Sprache kommen werden ſie in Abrede geſtellt Der
frühere Kolonialdirektor erklärte ſogar feierlich im Reichs
tage daß er niemand in die Kolonien ſende den er
ſich nicht genau perſönlich angeſehen habe und der nicht
ſorgſam ausgebilder worden ſei Dabet läßt ſich
an der Hand der amtlichen Perſonalnotizen feſtſtellen
daß eine Reihe junger Aſſeſſoren, die theilweiſe
kaum einige Wochen im Auswärtigen Amte beſchäftigt waren
und von koloniglen Dingen nicht die leiſeſte Kenntniß hatten
in verſchiedenen Kolonien mit wichtigen Poſten betraut worden
ſind Jmmer wird auch von amtlicher Seite behauptet man
würde gern Kaufleute u dgl in den Kolonien verwenden es
fänden ſich nur keine Erkundigt man ſich aber in den Kolonien
ſo erfährt man überall daß die Beamten und Offiziere dort
den Kaufmann und Gewerbetreibenden als ein ſo
untergeordnetes Weſen betrachten daß an ein Zu
ſammenwirken zwiſchen ihnen gar nicht zu denken iſt Es iſt
auch noch nie der leiſeſte Verſuch gemacht worden irgend einen
Kaufmann u dgl in einer Kolonie für eine amtliche Stellung
zu gewinnen und man kann ihn auch nach Lage der bisherigen
Verhältniſſe für ausgeſchloſſen halten

kühlen Bevor das Fleiſch zum Röſten kommt werden längs
der Ränder der Grube hölzerne Latten mit paſſenden Kerben
verſehen hingelegt Quer über die Grube legt man dann
eiſerne ſtarke Stläbe in die korreſpondirenden Kerben ſo daß
das Ganze etwa den Eindruck einer rieſigen über eine Grube
der Länge nach gelegten Leiter hat deren Backen von Holz
und deren Sproſſen von Eiſen ſind Auf dieſen Roſt
werden nun die einzelnen Fleiſchſtücke halbe Schafe Kälber
Schweine Rehe oder ganze Viertel von ausgewachſenen
Rindern uſw gelegt und der Hitze der Kohlengluth ausgeſetzt
Sowie das geſchehen iſt ſtellen ſich genügend Leute mit
Forken bereit um das Fleiſch zu wenden ſo daß es nirgendKruſte ſetzen kann Um dieſe cher zu verhindern beſtreicht

man das bralende Fleiſch von dem ſich wie man ſich denken
kaun ein herrlicher appetitreizender Duft weithin verbreitet mit
einer seasoning genannten Flüſſigkeit welche aus einem Ge
miſch von Salz Pſeffer Senfpulver Eſſig und geſchmolzener
Butter beſteht Zum Beſtreichen bedient man ſich entweder

aget Schwämme oder Lappen die man auf lange Sköcke
teckt Man taucht den Schwamm oder den Lappen in den
Eimer der die Flüſſigkeitsmiſche enthält und beſtreicht oder
beſprengt das Fleiſch damit Nach ſechs bis achtſtündigem
Röſten alſo gegen zwei Uhr nachmittags iſt das Fleiſch
genießbar und ſchmeckt o Gott köſtlich Man lagert
ſich auf den Boden nimmt ſeinen Theil in Empfang und ißt
Man trinkt dazu Bier Kaffee oder Limonade oder Wein und
iſt guter Dinge Die Muſik intonirt einen Walzer und der
Tanz beginnt der oft bis zum folgenden Morgen dauertAn ſolchen barbecues nehaten oft Tauſende theil und die
Centuer verzehrten Fleiſches zählen nach Hunderten von
Flüſſigkeiten ganz zu geſchweigenZu den Herbſbeinſigingen zählt auch das Feſt des Kivng

Corn und King Cotton Das erſtere wird zumeiſt in den
Staaten gefeiert die hauptſächlich Welſchkorn oder Mais pro
duziren alſo in Kanſas Nebraska Jowa und South Dakota
auch wohl in Weſtmiſſouri Des Feſt des King Cotton da
gegen iſt ein Charakteriſtikum derjenigen Staaten die Baum
wolle prodnziren alſo Texas Louſigna Miſſiſſippi Alabama
und Striche der anl egenden Staaten

Zunächſt alſo das Feſt des King Corn oder König
Mais Da dieſes Feſt der Verherrlichung dieſer Getreideartund damit der ſpezifiſchen Produtuonsttaſt des betreffenden

Staates gilt ſo iſt dabei allüberall der Mais Trumpf Jn
den Städten werden größere oder kleinere prächtige oder ein
fache Umzüge gehalten Die Wagen ſind ausgeputzt mit Maiskolben in h v arrangirten Farbenmnuſtern roth gelb blau
und weiß den Farben des Maiſes Ornamente der allerver

der wichtigſten

iſt nicht geſtattet
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Gegenwärtig liegen die Dinge ſo daß die Gouverneurspoſten
olonien grundſätzlich mit Militärs beſetzt

werden während in den kleineren Kolonien Juriſten damit
betraut ſind Einer davon hat es in ſeiner amtlichen Lauf
bahn allerdings nur bis zum Referendar gebracht Er gilt
ſeit Jahren als der tüchtigſte der Kolontalgouverneure An der
Spitze zweier der kleinſten Kolonien ſtehen außerdem ein
früherer Offizier der weit in der Welt umhergeworfen worden
iſt und ein ehemaliger Gerichtsſchreiber Beide gelten als ſehr
tüchtige Leute verdanken ihre Poſten aber ebenſo wie der er
wähnte Gouverneur wohl hauptſächlich einflußreichen privaten
Verbindungen da ſonſt in der Kolonialverwaltung nur der
Aſſeſſor Exiſtenzberechtigung genteßt Mit Aſſeſſoren ſind nicht
nur wie es ſich von ſelbſt verſteht die Richterſtellen beſetzt
ſondern ſie werden auch mit Vorliebe für die Referenten und
Bezirksamtmannſtellen verwendet ſo weit es fich um etats
mäßige Poſten handelt Außer ihnen ſpielen Offiziere die
theils der Schutztruppe angehören theils zum Auswärtigen
Amte kommandirt ſind die erſte Rolle Nur ganz ausnahms
weiſe finden ſich einige frühere u und Landwirthe
welche Bezirksämtern vorſtehen in wirklicher Kaufmann iſt
ſo viel bekannt geworden noch nie dauernd in den Kolonien
verwendet worden

Auch der ſchier unbeſchränkten Vollmacht der
Beamten in den Kolonien muß ein Ende gemacht
und für beſſere Aufſicht geſorgt werden Die Einrichtungen
der deutſchen Kolonien in dieſer Hinſicht ſind geradezu einzig
in der Welt Niemals iſt es den anderen koloniſirenden
Völkern eingefallen den Kolonialbeamten eine ſo weit

ehende Vollmacht einzuräumen wie es Deutſchland gethan hat
on ſachkundiger Seite ſind Reformen in dieſer Hinſicht

ſchon oft für Deutſchland angeregt worden aber bisher ohne
jeden Erfolg und zwar angeblich weil die Behörden in den
Kolonien ſich dagegen ſträuben Sie wollen weder von einer
Einſchränkung ihrer Strafgewalt gegen die Eingeborenen durch
geſetzliche Vorſchriften noch von der Errichtung von Beiräthennoch gar von der Einrichtung regelmäßiger Rtediſionen etwas

wiſſen Die meiſten dieſer Herren faſſen ſich als unfehlbare
makelloſe Weſen die privaten Koloniſten als gefellſchaftlich
nicht mitzählende keiner beſonderen Rückſicht würdige geduldete
Perſönlichkeiten und die Eingeborenen als durch und durch
verlogene verrätheriſche und zum Prügeln geborene Kreaturen
auf Diejenigen Reiſenden und Beamten welche mit den
Eingeborenen andere Erfahrungen gemacht haben und ohne
Hängen Erſchießen und Prügeln auszukommen pflegen kommengegenüber den ſchneidigen Vertretern der erſteren Anſicht kaum

zu Worte Was bisher an Maßregeln zur Einſchränkung
der Macht der Kolonialbeamten gegenüber den Eingeborenengeſchehen iſt verdankt ſeine Entſtehung ſelbſtandi

ordnungen der oberſten Reichsbehörden
Daß es nicht genug iſt beweiſen die immer wiederkehrenden
ſkandalöſen Ausſchreitungen in den Kolonien Soll darin
endlich Ordnung geſchaffen werden ſo errichte man in jedem
Schutzgebiete Beir äthe aus Beamten Militärs und
Privatleuten und nöthige die leitenden Beamten ihre Ent

ſchiedenſten oft allerphantaſtiſcheſten Art aus Maishülfen
deren Elaſtizität alle möglichen Formgebungen zuläßt aus
Maisblättern mit ihrer ſchönen Schweifung aus Maisriſpen
mit ihrer zierlichen Bäumchengeſtalt ja ſelbſt aus den weiß
gewaſchenen der Maisſtaude werden zur Aus
ſtaffirung der Räder der Gefäße der Wagengeſtelle der
Peitſchenſtöcke der Deichſeln und der Pferde verwendet Die
Häuſer der Straßen durch welche der King Corpn ſeinen
Umzug hält ſind ebenfalls mit Theilen des Maiſes geſchmückt
und mit Flaggen drapirt König Mais mit feinem Hofſtaat
erſcheint in der hinter dem Muſikwagen hergezogenen offenen
Kaleſche ganz in Maishülſen gekleidet ein Scepter von Mais
kolben in der Rechten eine Krone von Maiskörnern auf dem
Haupte und ſeine Gemahlin womöglich noch herrlicher ge
ſchmückt ihm zur Rechten Hinterdrein der Hofſtaat in ſeinen
Wagen dahinter die Farmer die Arbeiter uſw kurz es giebt
im Herbſt in der Welt nichts Pittoreskeres nichts Excentriſcheres
und doch ſo Natürliches als dieſes King Corn Feſt in der
Union Es iſt der Maiskarneval wenn man will Kein
Karneval im eigentlichen Sinne aber in ſeiner Bizarrerie ein
Mummenſchanz des Ackerbaues

Jhm zur Seite ſteht das Feſt des King Cotton des
Königs Baumwolle nur mit dem Unterſchiede daß da die
Baumwollpflanze nicht ſo viel zum Putze zu verwendende ver
ſchiedene Theile bietet der Schmuck und die Ornamentirung
hierbei eine gemiſchtere iſt Das Feſt ſelbſt iſt auch nicht ſo
eingebürgert wie das des King Corn und liefert in ſeinen
Einzelzügen wenig Abweichendes von dieſem umeiſt feiert
man beide zuſammen wobei natürlich King Corn zu drei
Vierteln herhalten muß Zu erwähnen wäre noch daß beim
Maisfeſte für die geſchmackvollſte d h auffallendſte ſonder
barſte Hamentoilette aus Maisſtücken hohe Geldprämien aus
geboten werden oder daß doch wenigſtens wo das nicht der
Fall iſt die betreffende Dame in der Zeitung genannt und
wenn möglich bildlich aufgeführt wird

W r einſtigen Männerwelt auf demLande finden im Herbſt die ſog Turkey shooting matchesoder Preisſchießen auf Truthiher s v
Man geht dabei anf verſchiedenerlei Art zu Wege Es giebt
ſolche shooting mateches bei denen lebendige Truihühner die
natürlich ſchlachtreif ſein müſſen dis an den Hals lebendig in
die Erde gegraben werden ſolche bei denen die lebendigen
Truthühner mit dem Fuße an einer Leine angepflockt werden
ſo daß ſie ſich auf gewiſſem Raum frei bewegen können ſolche
bei denen bereits geſchlachtete und gerupſte an einen Banmaſi
mittels eines Bindfadens Wegen werden und ſolche bei
denen nach irgend einem geſteckten Ziele geſchoſſen und dem
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ſchließungen vom Votum dieſer Körperſchaften abbängig zu
machen Man ſorge ferner für regelmäßige und unbeeinflußte
Reviſion der Geſchäfteführung ſowohl der Gouvernements wie
der Bezirksämter und Stationen und regele endlich die Rechts
e gegenüber den Die erforderlichen Vor
chriften treffe man nach Befragung von Kaufleuten und Unter

nehmern die fremde Kolonien kennen und deren es ſo viele in
Deutſchland giebt und unter Zuziehung der älteren Afrika
enner und beamten deren Anſichten bereits die nöthige Ab

klärung erfahren haben
Es liegt viele und ernſte Wahrheit in dieſen Ausführungen

aber leider iſt zunächſt kaum zu hoffen daß ſie an denjenigen
Stellen an die ſie ſich richten Eindruck machen werden Das
r Kapital welches ſeitens des Reichs allmälig in die

berſeeiſchen Beſitzungen geſteckt iſt wird auf dieſe Weiſe wohl
noch lange brach liegen Erſt muß die Verwaltung anders
wenn unſere Kolonien ertragreicher werden ſollen

r r mDentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Befinden der Kaiſerin Friedrich iſt unverändert
die Stimmung der Patientin zuverſichtlich Der Schmerzanfull
vom Donnerstag gilt als völlig überwunden

Der Adjutant des früheren Reichskanzlers Graf Clemens
von Schönborn Wieſentheid Major im Garde Künraſſier
Regiment hat feine Entlaſſung aus dem aktiven Militärdienſt
nachacſucht Graf von Schönborn der ſeit länger als 5 Jahren
dem Reichskanzleramt zugetheilt war wird ſich dem Vernehmen
nach auf ſeine in Bayern belegenen Beſitzungen zurückziehen

Die vier deutſchen Kanzler in franzöſiſcher Beleuchtung

Von den vier Rieichskanzlern die das Deutſche Reich ſeit
ſeiner Wiedererrichtung an ſeiner Spitze gehabt hat entwirft der
Pariſer Matin folgende Schilderung

Fürſt Bismarck war ein Koloß ein hobeitsvoller und
gewaltthätiger Rieſe Graf Caprivi ein rechtſchaffener Mann
von mittlerer Jntelligenz und unantaſtbarer Ehrenhaftigkeit
Fürſt Hohenl ohe Vonele Olovis iſt liebenswürdig leutſelig
milde und klugvorſichtig ja faſt ſchüchtern er hat alles was
er im Leben gethan ſozuſagen auf den Fußſpitzen gehend ver
richtet Graf Bülow hat etwas von allen ſeinen Vor
gängern und dazu iſt er eine Art Sphinx wie er auch genannt
wird ein Mann hoch von Wuchs breit von Statur mit
freundlichem Blick ſchweigſam wo es ſein muß und zurück
haltend dem ein gütiges Geſchick ein ruhiges Lächeln auf den
Weg gegeben mit dem er alle und alles ſelbſt ſein eigenes
Glück begrüßt Während der 4 Jahre die Herr v Bülow
als erſter Boiſchaftsſekretär in Paris geweilt hat war er der
liebenswürdigſte aller ſeiner deutſchen Kollegen obwohl er
gleichzeitig der unergründlichſte le plus impénétrable unter
ihnen war Man ſah ihn überall in der Stadt im Theater
bei den RRennen in den offiziellen wie in den ariſtokratiſchen
Salons des Faubourg und in den großen Klubs
er hat ſicherlich eine Unfſumme von Beobachtungrn
über das was er in Frankreich geſehen in ſeinem
Geiſte aufgeſpeichert und die ungewöhnliche Korrekt
heit und Gewandtheit mit der er unſere Sprache
ſpricht hat ihm ſeine Aufgabe nach jeder Seite hin erleichtert
Herr v Bülow war bekannt dafür daß er diejenigen aus
fragte die ihn zum Sprechen bringen wollten und bei ſeiner
bemerkeyswerthen geſellſchaftlichen Gewandtheit gelang es ihm
regelmäßig auf ſeine Fragen auch die gewünſchten Antworten

außerhalb Deutſchlands die gegebene Perfönlichkeit Er hat
ch als Leiter der auswärtigen Politik des Deutſchen Reichesn der ganzen Welt die grblien Sympathien das höchſte Ver

trauen erworben und nicht nur das er hat auch aller Welt
zu imponiren gewußt Graf Bülow hat viel Glück aber er
hat dasjenige Glück das dauernd nur entſchloſſenen Charakteren
und klaren Köpfen treu bleibt Er kann bei aller Liebens
würdigkeit Zuvorkommenheit und Verſöhnlichkeit bei aller
lächelnden diplomatiſchen Glätte gelegentlich auch recht ſchroff
feſt und unnachalebig ſein Wer entſinnt ſich nicht der
herben Erklärungen mit denen Graf Bülow Deutſchlandé
Rechte feſtzuſtellen und zu wahren wußte als die Engländer
in der Delagog Bai unrechtmäßigerweiſe deutſche Schiffe be
ſchlagnahmt hatten

Graf Bülow kann ſich etwas darauf einbilden derart günſtig
von dem franzöſiſchen Blatt beurtheilt zu werden Von allen
ſeiner Vorgänger etwas das will viel heißen hoffentlich ſind
es aber gerade die Eigenſchaſten mit denen ſich das deutſche
Volk in ſeiner Mehrzahl befreunden konnte denn ſonſt würden
wir unter dem neuen Kanzler übel fahren O

Politiſches

Zu den Erörterungen über die vom Reichsamt des
Jnnern von den Jnduſtriellen geforderte 12,000 Mark
Steuer zur Agfſtation für die Zuchthausvorlage liefert die
Tägl Rundſchau noch einen brachtenswerthen Beitrag der

ihr von maßgebender nationaler Seite zugeht und in ſeinen
markanteſten Ausführungen folgendes beſagt

Umgekehrt fällt ein dunkler Schatten auf alle die
jenigen politiſchen Zirkel die damals unter dem un
mittelbaren Einfluß der leitenden Perſonen des Centralverbands
deutſcher Jnduſtrieller dieſem Zuchthauskursdie Stange
hielten Es erübrigt ſich die Namen der Zeitungen zu nennen
die ſich damals nicht unfreundlich genug gegen die national
liberale Partei äußern konnten blos weil dieſe zum Theil
überhaupt nicht zu ſprechen war zum anderen Theil
lediglich einen halben Schritt auf dem emwpfohlenen Wege mit
zumachen geneigt war Es kommt auch nicht darauf an jetzt
einzelne Perſonen oder Zeitungen an den Pranger zu ſiellen
es kommt darauf an den letzten Gedanken zu ergründen
von dem die ganze Treiberei jener Tage eingegeben war
Wir ſind auch hier weit entfernt den Staatsſekretär belaſten
zu wollen als babe er dieſes Endziel der Bewegung mit imAuge gehabt Aber abſtreiten wird ſich nicht laſſen daß es

darauf abgeſehen war unſer konſtitutionelles
Syſtem in eine Kriſis hineinzutreiben bei der
die freiheitlichen Errungenſchaften der Ver
faffung ſammt und ſonders in Frage geſtellt
worden waren Nachdem wir aber im Laufe der neun
ziger Jahre nicht einmal ſondern unſeres Erinnerns bereits
dreimal in Wirklichkeit vielleicht noch öfter hart an
dieſem Abgrund der Verfaſſungskriſis vorbeigegangen ſind
wird es ſich doch empfehlen daß das Parlament ſich dem
nächſt einmal gründlich mit dem anderen verantwortlichen
Faktor der Geſetzgebung darüber ausſpricht ob es nicht ge
meinſame Aufgabe iſt derartige innere Konflikte und Kata
ſtrophen jederzeit im Keime zu erſticken Andernfalls muß das
Parlament eben ſeine Konſequenzen daraus ziehen wenn die
Reichsverwaltungsinſtanz nicht unzweifelhaft zuverläſſig in
dieſer Beziehung ſich erweiſt

Das ſind Worte die den Nagel mitten auf den Kopf treffen
Die Scharfmacherpreſſe allerdings wird ſich durch ſie nicht davon
abhalten laſſen ihre Vertuſchungspolitik in dieſer Affäre weiter
zu betreiben Welcher perfiden Mittel ſie ſich dabei bedient
beweiſt neuerdings die Halleſche Zeitung die die Stirnzu erhalten Als Nachfolger des Fürſten Hohenlohe war

Graf Bulow nach allgemeinen Anſicht innerhalb wie

beſten Schützen der Puter ausgeliefert wird Die Thiere
werden von einer beſtimmten Anzahl junger Männer und
junger Damen oder auch älterer Leute beiderlei oder auch blos
einerlei Geſchlechts durch Zuſammenſchuß einer beſtimmten
Geidſumme angeſchafft Am beſtimmten Tage und Orte findet
man ſich ein Die Diſtanz wird vereinbart Nur Knugel
gewehre oder nur Revolver werden zugelaſſen Die Truthähne
und ſonſtigen vereinbarten Ziele werden placirt und das
Schießen kann losgehen Der eingegrabene Puter muß in den
Kopf getroffen werden der angepflockte desgleichen Stirbt der
erſtere und der letztere an einem Schuß der nicht den Kopf
trifft ſo wird der Leichnam nochmals ausgeſchoſſen jetzt aber
aufgebängt wie die gerupſten und er gehört dem Scbützen der
den Bindfaden zerſchießt Man ſchießt der Reihe nach je einen
Schuß und wiederholt Ein umpire oder Schiedsrichter
entſcheidet ohne Appellation bei Streitigkeiten Wer Luſt
hat ſich über die Schietzfertigkeit mancher junger Amerikane
rinnen zu informiren der beſuche nur ſo ein Dutzend ſolcher
mateches und er wird ein ausreichendes Bild bekommen von
der oft frappirenden Leiſtung derſelben

Wenn die erſten Nachtfröſte gewirkt baben alſo Ende
November bis Anfang Dezember ſieht man an ſchönen
Tagen eine Anzahl Radler und Radlerinnen oder auch junge
erwachſene Lente beiderlei Geſchlechts zu Wagen und zu Pferde
den Städten den Rücken kehren und ſich in die nächſtgelegenen
Wälder begeben um Schwarz Walnüſſe und Hickorynüſſe zu
ſammeln und die durch einen Nachtfroſt köſtlich jüß und ſaftig
gewordenen ſog Union dates der Perſimonien persimmons
zu ſuchen und zu verzehren Was bei uns Roſinen und
Mandeln ſind eine Leckerei das ſind zur Herbſtzeit Nußkerne
und Perſimonien in der Union Es muß ſchon ein ſehr
filziger Farmer ſein der durch angebrachte Schilder mit der
Aufſchrift No trespassing here Kein Eintritt und ſo
weiter ſeine Wäldereien für das junge Volk abſchließt Daß
man ſich daran nicht kehrt weiß er ſehr gut er hat dann
aber doch wenigſtens das Recht entweder einige gut ſitzende
Schrotſchüſſe zu geben oder Stkrafgeld zu nehmen Dazu
kommi s aber ſelten Gewöhnlich genießt man zuerſt im Farm
hauſe einen Jmbiß bezahlt dieſen gut und dann drückt der
Farmer ſchweigend ein Auge meiſt beide zu und läßt
gefchehen was geſchieht Große Heiterleit ruft jedesmal das
Anbeißen einer noch nicht recht durchgefrorenen Perſimonie
hervor Wenn der Herbſtwind einiger dieſer Früchte von den
Aeſten herabwirft und der Nachtfroſt nur die auf der Erde
freiliegende Fruchtſeite erreicht ſo bleibt die an der wärmeren
Unterſeite aufliegende undurchfroren und ſchmeckt gallig bitter
und ſo zuſammenziehend daß ſich die Zunge und der Gaumen
in Falten zu legen ſcheinen und man ſich vor Ekel ordentlich
ſchütteln muß Dabei ſchneidet man unwillkürlich Geſichter und
ſpukt und faucht wie eine Katze man muß augsgelacht
werden

Gang und gäbe ſind unter den Apfelfarmern d h ſolchen
Farmern die größere Obſtbeſtände auf ihrem Lande haben und
Aepfel zu Eider und Apfelwein verarbeiten die ſog cider portiesoder Apfelwein Kränzchen Hauptſächlich das junge Voll findet

ſich auf einer ſolchen Farm ein und hilft dem Farmer Dazu
gehört das Pflücken Schälen und Zerſchneiden der Früchte und
dann das Auffüllen des Saftes aus der Preſſe in die FäſſerDa gilt es fleißig die Hände zu regen Dafür aber darf

beſitzt in ihrer erſten Sonnabend Nummer noch von einem

jeder der Helfenden nach Belieben von dem friſchen mit Zucker
und Whisky ſchmackhaft gemachten Apfeiwein trinken Nach dem
supper oder Abendeſſen bei dem die Küche des Gaſtgebers
Ehre einzulegen pflegt greifen ein paar Fiedler unter den an
gehenden Alten zur Violine einer hat eine Harmonika mit
gebracht und der Tanz geht los und dauert bis in den
Morgen hinein Es iſt traurig daß ſelten eine größere cider
party ohne Streit und ohne Schbießerei abgeht Zur Aus
rüſtung eines rechten Cider party Tänzers gehört eben auf
alle Fälle der Revolver

In den Städten giebt es dafür die fruit socials kleine
Geſellſchaften bei denen Fruchteſſen Fruchteinmachen Frucht
ausſpielen uſw den Hanpttheil oder das Charakteriſtikum des
Abends bildet Die jungen Damen erſcheinen dazu in mit
paſſenden Früchten beſetztem Haarputz und Kleide Die
nut parties ſind Geſellſchaften welche zum Nüſſeknacken zu
ſammenkommen dabei werden auch Räthſel als Nüſſe zum
Knacken aufgegeben und mit Nüſſen in natura belohnt
Auch die Horticultural und die Agricultural Fairs Aus
ſtellungen von den Garten und Äckerkulturerzeugniſſen in
kleinerem Umfange in den Marktflecken der kleineren Städte
zäblen zu den Herbſtbeluſtigungen inſofern dabei Konzerte
Pferderennen neuerdings auch Hahnenkämpfe ſtattfinden

Wie man fiebt hat der Herbſt in der Union einen ganz
eigenthümlichen Reiz und der Amerikaner mehr noch die
Amerikanerin iſt recht begabt im Erfinden immer neuer Arten
von Beluſtigungen und Abarten derſelben Wenn dann der
Winter dem Treiben ein Ende macht giebt s zuerſt gewöbnlich
einen großen Iuil, oder wie wir ſagen würden eine Stille
vor dem Sturm Dieſer letztere beginnt denn auch mit dem
Nahen der Weihnachtszeit des Jahreswechſels und der Saiſon
der großen Bälle

Worhenplauderri
Es iſt ein mißlich Ding wenn man nothwendigerweiſe ſeinen

Leſern etwas vorplaudern ſoll und es will einem durchaus
nichts einfallen Man ſitzt dann da und grübelt die Zeit ver
geht und zuguterletzt verliert man jede Hoffnung daß überhaupt
noch etwas zuſtande kommt Und in dieſer peinlichen Lage be
finde ich mich heute

So etwas kann aber ſchon einmal vorkommen denn ſchließ
lich iſt man doch auch nur ein Menſch und Menſchen können
nicht immer ſo wie ſie gern möchten So etwas kann man zu
allen Zeiten und allerwegen beobachten und vielleicht iſt es
darum nicht ganz richtig wenn geſagt wird Wo ein Wille iſt
auch ein Weg Oder möchte man etwa behaupten daß es
beiſpielsweiſe unſeren Ausſchüſſen für das Kaiſer Wilhelm
Denkmal am Willen fehle den Bau zu Ende zu führen weil das
Poſtament das die Statue des erſten deutſchen Kaiſers auf
nehmen ſoll noch immer recht vereinſamt iſt Nein ganz
gewiß nicht am guten Willen fehlt es den Ausſchüſſen nicht
aber auch ſie können nicht ſo wie ſie ſicher gern möchten

Wer möchte es ihnen darum auch verdenken daß ſie über den
Stand der Dinge beharrlich ſchweigen Freilich freilich die
Bürgerſchaft aus deren Weitteln das Denkmal errichtet worden
iſt oder muß man noch ſagen errichtet werden ſoſl hat ja
ein gewiſſes Jntereſſe daran zu erfahren wie die Dinge zur

Zeit liegen aber iſt es denn nicht genug wenn man im engeren

angeblichen Bueck ſchen Briefe zu ſchreiben obgleich dieſer
Brief und ſein Jnhalt bereits am Donnerstag abend amt
lich beſtätigt worden war Das agrariſche Blatt muß ſeine
Leſer für geradezu beleidigend urtheils los halten daß
es wagt ihnen derartiges zu bieten und obendrein aus einem
Satze der Saale Ztg deſſen logiſcher Gedankengang ſelbſt
einem Sextaner klar ſein dürfte durch abſichtliche Verdrehung
des Zuſammenhanges uns verſfumpfte Geſinnung zu
vindiciren Wir haben nicht nöthig uns gegen dieſen
Vorwurf der durch den Leitartikel der geſtrigen Sonntags
Ausgabe der Halleſchen Zeitung in ein eigenartiges
Licht gerückt wird zu vertheidigen denn beſſer denn jeder
Kommentar es zu thun in der Lage wäre legt er Zeugniß ab
von der unendlichen Armuth und Niedrigkeit des Geiſtes
und Charakters der der Halleſchen Ztg ſeinen Stempel
aufprägt und wir vermögen nur ein Publikum zu bedauern das
ſich derartige Verdummungsverſuche gefallen läßt Es
mag ja unangenehm ſein für ein Blatt vom Schlage der
Scharfmacherorgone zugeben zu müſſen daß mit durchaus ver
werflichen Mitteln für die Jntereſſen einer Handvoll
Jnduſtrieller gearbeitet worden iſt aber die Ehrlichkeit ſollte
doch höher ſtehen denu alle peinlichen Empfindungen und ſich nicht
hinter einem neuen Berge von Unlauterkeit und Charakter
loſigkeit verkriechen Aber iſt man es anders von dieſer
Sorte von Preßerzengniſſen gewöhnt

Die Nordd Allg Zig bezeichnet die Jnformation der
Natl Korreſp als zutreffend daß im preußiſchen Staats

miniſterium keine Erörterungen des bekannten dem
Generalſekretär Bueck zugeſchriebenen Briefes und des darin
berührten Vorganges ſtattgefunden haben

Parlamentariſches

Dem Bundesrath iſt der Etat für das Schutzgebiet
Kiautſchou zugegangen der in Einnahme und Ausgabe die
Summe von 11,050,000 M auſweiſt Der Reichszuſchuß beträgt
10,050,000 M Die fortdauernden Ausgaben belaufen ſich auf
4,383,899 Me die einmaligen auf 6,575,000 M 91,600 M ſind
als Reſervefonds angeſetzt Zur näheren Begründung der ein
maligen Ausgaben wird eine Denkſchrift über die Entwicklung
Kiautſchous im Je 1900 vorbereitet die dem Reichstag im
Januar nächſten Jahres zugehen ſoll Jm Extraordinarium ſind
angeſetzt zu Hafen und Tiefbauten einſchließlich Landerwerb
3,385,000 zu Hochbauten 1,590,000 zur Betheiligung an
der Beſchaffung von Wohn und Arbeitshäuſern 200,000 e
Zur näheren Begründung der letzteren Forderung wird bemerkt
Behufs Abhilfe der Wohnungsnoth e d ſich der Fiskus des
Schutzgebietes bei der Beſchaffung von Wohn und Arbeiter
häuſern für Europäer und Chineſen durch Unterſtützung eines
zuverläſſigen und erfahrenen Unternehmers

Verwaltung und Rechtspflege

Ueber das elterliche Züchtigungsrecht fällte das
Reichs gericht ein bemerkenswerthes Urtheil Nach dem
Bürgerlichen Geſetzbuche haben die Eltern das Recht und die
Pflicht ihr Kind zu erziehen und ſie können kraſt dieſes Er
ziehungsrechtes reſp dieſer Erziehungspflicht angemeſſene Zucht
mittel gegen das Kind anwenden Das Erziehungs und Züch
tigungsrecht iſt zwar an ſich unübertragbar ſteht alſo an ſich
nur den Eltern zu doch kann eine andere Perſon mit ſeiner
Ausübung beauftragt werden und zwar entweder unumſſchränkt
oder unter Einſchränkung auf gewiſſe Fälle oder gewiſſe Züch
tigungsmittel Die Uebertragung der Handhabung des Züch
tigungsrechtes iſt alſo rechtlich möglich vorausgeſetzt allerdings
daß ſie den ſittlichen Pflichten der Eltern nicht widerſpricht oderwe gegen die guten Sitten verſtößt Das Reichsgericht be

Ausſchuß ſchon bedenklich die Köpfe ſchüttelt Wozu alſo
noch den weiteren Ansſchuß oder gar die noch viel weitere
Bürgerſchaft mit all den Schwierigkeiten behelligen die noch
zu überwinden ſind Nein nein nur nicht die Gemüther be
unrnhigen

Denn davor muß man ſich gar ſehr in acht nehmen namentlich
in einer Zeit wo ſo wie ſo ſchon alle Köpfe voll ſind ob der
vielen Probleme die in den kommenden Monaten noch ihrer
Löſung entgegengeführt werden ſollen und bei denen ſich auch
erſt zeigen muß ob überell ein Weg wo ein Wille iſt Man
denke da zunächſt an die Wohnungsnoth der nun ernſtlich an
den Kragen gegangen werden ſoll und die kürzlich zum erſten
mal in der gemiſchten Kommiſſion eingehend behandelt worden
iſt Etwas näheres iſt zwar aus den Verhandlungen noch nicht
in die Oeffentlichkeit gedrungen doch ſo viel läßt ſich heute ſchon
mit unumſtößlicher Sicherheit annehmen daß an eine Errichtung
von kleinen Wohnungen mit Hilfe ſtädtiſcher Mittel nicht im
entfernteſten gedacht wird Unſere Hausbeſitzer mögen alſo
beruhigt ſein das ſozialiſtiſche Prinzip als das ſich die Unter
ſtützung der Bauthätigkeit aus Geldern die ureigentlich zur
Crhaltung und Förderung des Gemeindeweſens beſtimmt ſind
fraglos darſtellen würde wird in Halle nicht Fuß faſſen Es
geht ja doch auch ohnedem und unſere Körperſchaften werden zweifels
ohne den Beweis hierfür liefern denn man pflegt zu ſagen was
lange währt wird gut und über der Löſung der Wohnungsfrage
in Halle brütet man ſchon ziemlich lange Oder ſollte etwa auch
hier trotz des guten Willens der Weg fehlen Das heißt der
Weg der wirklich zu einer theilweiſen denn von einer völligen
wird wohl kaum die Rede ſein können Beſeitigung der
Wohnungsnoth führen könnte

Eine andere ſehr wichtige Frage die unſere Behörden noch im
kommenden Winter wird beſchäftigen müſſen dürſten dann
die noch immer vorhandene Kohlennoth und die mit
ihr zuſammenhängenden anderen wirthſchaftlichen Schwierig
keiten ſein Auch hier iſt ein guter Wille vonnöthen
Es wird ſich fragen ob unſere Privatwohlthätigkeit nachdem
ſie nach anderer Richtung ſchon etwas ſtark in Anſpruch
genommen worden iſt noch ſo leiſtungsfähig ſein wird um
wirkſam mitzuhelfen an der Lindernng des eventnell zu er
wartenden allgemeinen Nothſtandes Jſt es nicht der Fall dann
werden ſich eben andere Mittel und Wege finden laſſen müſſen

Vielleicht kann Herr Miquel in dieſer Beziehung als Muſter
dienen Hat er doch ſogar den Weg nach Halle gefunden um
der nothleidenden Landwirthſchaft der Provinz Sachſen ſeine
Sympathie zu bekunden O er möchte ihr gern helfrn ihr
die ja zu Grunde gehen muß wenn nicht bald der Retter in
der Noth naht Jſt Herr Miquel der Retter Wer kann
es wiſſen Oder handelte es ſich bei dem Beſuche etwa um
eine kleine 80 Millionen Anleihe Bei Herrn Migquel kann
man nicht ſagen was ne Sache iſt ſein eiſerner Wille findet
auch den Weg zu ſolch einem Coup

Aber was iſt das Da habe auch ich ja ſcheinbar einen
guten Willen gehabt und einen Weg gefunden an dem noch
einige Geſprächsthemata blühten Sollte das Wort alſo doch
zu Recht beſtehen Dann aber darf man überzeugt fein daß
es ſich auch an der Halleſchen Jugend bald bewahrheiten wird
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welchem ein ſechsjähriges Kindhaſtig e er Wlbgletieee zur Ausbildung über
von ſeinen i ſer Truppe an eine andere an eine dritte
e de ſer egeben und von d e ten nTruppe we d den war A egen Mißſchaft wißbandelt urde machte er Aeltend aß er das Kind
handlung angelegt n äbertragenen elterlichen Züchtigungsrechtes
in Ausübung des daber nicht beſtraft werden könnte Dem
geſchlagen hätte ne Reichsgericht an daß eine ſolche voll
egenüber nahm gern ung eines Kindes gegen die guten
tändige C d daher nichtig ſet in ihr alſo eine rechtlich

Sitten verſtokfragung des Züchtigungsrechtes nicht gefunden
giltige Dane Dieſer Einwand könne daher die Freiſprechung

des Wigetlagten nicht herbeiführen

Soziale Angelegenheiten

Das Reichsverſicherungsamt hat an die Vorſtände
der Berufsgenoſſenſchaften ein Rundſchreiben gerichtet worin es
dieſe auf nie beſonders wichtige das Entſchädigungs
vperfahren betreffende Vorſchriften hinweiſt Jnsbeſondere
ſollen es die Vorſtände ſich zur Pflicht machen dafür zu forgen
daß ſich die Unfſallſürſorge an die Leiſtungen der Kranken
verſicherung thunlichſt lückenlos anſchließe Jn den Fällen wo
die Verufsgenoſſenſchaften unſer gewiſſen Vorausſetzungen ſchon
vor dem Veginn der 14 Woche nach dem Unfall eine feſt
zuſetzende Rente zu gewähren haben ſoll die Feſtſetzung der Rente
möglichſt ſchon vor Ablauf der dreizehnwöchigen artezeit be
wirkt werden Die Feſtſtellung der Entſchädigung ſoll auch ſonſt
überall in beſchleunigtem Verſahren ſtattfinden und in allen
Fällen in denen die endgiltige Feſtſtellung nicht ſofort erfolgen
tann ſoll eine vorlänfige Entſchädigung zugebilligt werden

erner weiſt das Reichsverſicherumgsamt darauf hin daß jederJeſgeid in Zukunft abgeſehen von den zum Theil abweſchenden

Vorſchriften des Geſetzes als Berufungsfriſt einen Monat
anzugeben und nicht mehr den Schiedsgerichtsvorſitzenden ſondern
das zuſtändige Schiedsgericht zu bezeichnen Habe ſowie darauf
daß da die neuen Schiedsgerichte erſt am J Januar 1901 in
Wirkſamkeit treten werden bis dabin in der Rechtsmittel
belehrung noch die bisherigen Schiedsgerichte bezeichnet werden
ſollen

Heer und Flotte
Die China Expedition blieibt wie den Leipz N

Nachr von militäriſcher Seite geſchrieben wird nicht ohne
nachtheilige Einwirkung für die Armee Nicht nur im
Offizlercorps ſondern auch im Erſatz des Unteroffizier
corps hat die oſtaſiatiſche Expedition bedeutende Lücken
hervorgerufen Denn infolge der zahlreichen Meldungen von
Freiwilligen zu den oſtaſiatiſchen Regimentern wurde ein be
irächtlicher Theil der zur Beförderung zum Unteroffizier ge
eigneten Elemente der Mannſchaft von den oſtaſiatiſchen Regi
mentern abſorbirt ſo daß ſich heute ein gewiſſer Mangel an
Unteroffizier Erſatz namentlich bei den Truppentheilen der Jn
fanterie fühlbar zu machen beginnt

v v
Ansland

Die Wirren in China
Die in Peking verſammelten diplomatiſchen Vertreter

der Mächte hielten geſtern eine Plenarſitzung ab in der
über die gemeinſamen Aktionspläne Beſchluß gefaßt wurde

Vom chineſiſchen Kaiſerhofe wird über Tientſin gemeldet
die hervorragendſten chineſiſchen Aerzte ſeien zur
Kaiſerin Wittvwe die ernſtlich erkrankt ſein ſoll nach
Singanſu berufen worden Nach Meldungen die in London
eingegangen ſind hat der Kaiſer Kwangſu angekündigt
daß er beabſichtige nach Peking zurückzukehren Graf
Walderſee will ihm eine gemiſchte Eskorte von 5000
Mann entgegen ſenden

Aus Tientſin wird berichtet daß am 26 d M dort
ein Transport deutſcher Remonten angekommen iſt
Die Engländer bauen eine Zweigbahn von 2 Meilen Länge
von Shan hai kwan nach der Küſſte

Belgien
Sp e der bekanntlich das Attentat auf den Prinzen

von Wales verübte und alsdann unter ſo eigenartigen Verhält
niſſen aus Belgien entkommen konnte iſt jetzt in Frankreich
ergriffen und nach Brüſſel gebracht worden Ein in Be
gleitung eines Gendarmen zur Feſtuahme Sipido s nach
Frankreich enutſandter belgiſcher Polizeioffizier verhaftete Sipido
der ſich in Billancourt bei Paris anfhielt Sipido ſetzte ſeiner
Verhaftung keinen Widerſtand entgegen doch ſoll ein Dolch
bei ihm gefunden worden ſein Sipido traf Sonnabend mittag
in Brüſſel ein und wurde im Juſtizpalaſt untergebracht

Frankreich
Ein Blatt in Lyon wußte am Sonnabend zu berichten daß

ein Eiektricitätsarbeiter namens Conuturkier der Elektricitäts
geſellſchaft in Niemes 2500 Francs geſtohlen habe die er ver
wenden wollte um ein Attentat auf den Präſidenten
Loubet ausführen zu können Sofort angeſtellte Erhebungen
ergaben daß Couturier allerdings jene Summe geſtohlen hat
daß jedoch der Attentatsplan lediglich leeres Geſchwütz des
Burſchen iſt der von ſich reden machen will Von einem Kom
ploit kann keine Rede ſein

e Van de n rehe e vonas de Calais nimmt zu Jn den Gruben von Donurges ruhtdie Arbeit vollſtändig 9
Nordamerika

Jm Staatsſchatz zu Waſhington befinden ſich nach dem letzten
Ausweis 451,474,404 Doll ars an Gold daß iſt der höchſte
Betrag ſeit dem Beſtehen der Regierung und dürfte der größte

Halle und Jlmgegend
Halle 28 Oktober

Der Ehrenbürger unſerer Stadt General
feld marſchall Graf Blumenthal geht ſeiner Geneſung
entgegen Wie uns telephoniſch aus Berlin gemeldet wird hat
ſich das Befinden des Generalfeldmarſchalls über welches un
längſt noch bedenkliche Nachrichten in die Oeffentlichkeit drangen
im Laufe der letzten Woche wieder gebeſſert Die zeitweiſe auf
getretene Athemnoth iſt vollſtändig wieder geſchwunden und auch
körperlich fühlt ſich der greiſe Generalfeldmarſchall wieder recht
wohl Wie uns ferner mitgetheilt wird wollte der Marſchall an
der geſtrigen Moltkefeler in Berlin theilnehmen auf ärztliches
Anrathen jedoch nahm er davon Abſtand

a Zur Volkszählung am 1 Dezember Wie bei
den früheren Zählungen ſo iſt auch bei dieſer Zählung die Mit
wirkung der Haushaltungsvorſtände und namentlich freiwilliger
Zähler in Ausſicht genommen Die Leitung des ganzen Ge
ſchäfts iſt einer Zählungs Kommiſſion beſtehend aus den Herren
Stadtrath Pütter als Vorſitzenden Stadtrath Brendel und
Oberpolizeiinſpektor Weydemann als Dezernenten übertragen
m eine glatte Abwicklung des Zählgeſchäfts herbeizuführen
möchten wir ſchon heute darauf hinweiſen daß bei Angabe des
Beruſs Ausdrücke wie Fabrikant Kanfmann Arbeiter un
zureichend ſind vielmehr der beſondere Zweig der Fabrikation
des Handwerks Handels oder ſonſtigen Berufs in dem die
Perſon thätig iſt angegeben werden wuß Beamte Lehrer
Aerzte Geiſtliche haben die Art ihrer Berufstbätigkeit die aus
dem ihnen verliehenen Titel nicht immer zu erſehen iſt beſtimmt
zu bezeichnen ſo daß z B Profeſſoren die Untverſitätslehrer
Gymnaſiallebrer Maler oder Verwaltungsbeamte ſowie Geh
Regierungsräthe die vortragende Räthe Land äthe andere
Verwaltungsbeamte Univerſitätslehrer oder Gymnaſialdirektoren
ſind als ſolche zu erkennen ſind Arbeiter und Tagelöhner
ſollen ſtets den Art eits oder G ſchäftszweig angeben in dem
ſie ſtändig oder meiſtens arbeiten ob in Landwirthſchaft bei
Garten Forſt Bau Eiſenbahn Chauſſee Hafen Kanal
arbeiten uſw ebenſo Dienſtboten ob für häusliche Dienſte per
ſönliche Bedienung oder abex ob für Landwirthſchaft Handel Gaſt
wirthſchaft oder für welches andere Gewerbe Für Perſonen
die keinen erwerbenden Beruf ausüben und aus eigenem Ver
mögen von Renten Penſionen oder Unterſtützung leben iſt eine
Bezeichnung einzutragen die erſicht ich macht daß ſie nicht mehr
erwerbsthätig ſind z B Rentner Penſionär Auszügler Altſitzer
Leibzüchter Almoſenempfänger

Akademiſche Vorträge Am Dienstag 30 d
hält Herr Privatdozent Dr Siegmar Schulze in derlitterariſchen Abtheilung der Hollenſer Finkenſchaft im Hotel
Tulpe einen Vortrag über Gottfried Keller Am

Donnerstag 1 November hält Herr Prof Dr Conrad im
Akademiſch Staats wiſſenſchaftlichen Verein einen Vortrag über
das Thema Reiſeeindrücke nationglökonomiſcher Natur Dieſer
Vortrag findet im Goldenen Schiffchen ſtatt

Provinzialnachrichten
Wernigerode 27 Okt Zum Kaiſerbeſuch Am

Abend des 31 Okiober des Tages an dem der Kaiſer hier
ankommt ſollen die Häuſer der Stadt die von den Feſtzimmern
des Schloſſes aus geſehen werden können feſtlich illuminirt
werden Man erwartet daß die ganze Stadt für die Dauer
des Aufenthalts des Kaiſers hier alſo bis zum 2 Novrember
Flaggenſchmuck anlegt Eine weitere Ausſchmückung der Häuſer
wird erſt dann ſtattſinden wenn feſtſteht welche Straßen der
Kaiſer berühren wird Der fürſtliche Thiergarten und Saupark
werden am 1 Nov für das Publikum geſperrt

Haſſelfelde 27 Okt Feuer Geſtern morgen brannte
das Wohnhaus des Malermeiſters Heydecke Mönchſtraße
Mit Blitzesſchnelle war auch das Wohnhaus des Fuhrherrn
Chr Müller ergriffen Dem ſchnellen und thatkräftigen Ein
greifen der hieſigen Feuerwehr gelang es jedoch bald Herr des

euers zu werden Es ſind die Dachſtühle und die oberen
tagen der Häuſer niedergebrannt aber die anderen Räume ſind

durch Waſſer ſo zerſtört daß eine völlige Niederlegung der Ge
bände nothwendig erſcheint Die Urſache des Brandes iſt
unbekannt

Calbe a 27 Okt Die Maul und Klauen
ſeuche iſt unter den Kühen auf hieſiger Domäne aus
gebrochen Der Viehmarkt am 6 November d J iſt deshalb
aufgehoben

Siersleben 26 Okt Ueberfahren Geſtern früh
wurde auf dem Eiſenbahndamm in der Nähe des Niewandt
ſchachtes von dem Streckenwärter die gräßlich verſtümmelte
Leiche des Nachtwächters vom Niewandtſchacht Guſtav
Teichert von hier aufgefunden Jn der Magengegend war
der Körper von den Rädern eines Eiſenbahnzuges vollſtändig
durchſchnitten Ob ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden

Teuchern 27 Okt e Jn den Fluren Krauſchwitz
Koſiplatz Reußen und Zaſchendorf wurde geſtern die diesjährige
Haſenjagd abgehalten Der Ausfall war wenig befriedigend da
nur 272 Haſen über 100 weniger als in früheren Jahren
zur Strecke gebracht wurden

Patente Anmeldungen Acetylenentwickler mit Schauöffnungen
ur Beobachtung des Waſſerzufluſſes Hermann Böh m e Bernburg Annenſie 29 Verfahren zur Herſtellung von Glashohlkörpern Zuſ z Pat
109,303 Paul Theodor Sievert Dreeden Eiſenſtuchſtr 43 Brenn
e Narſteller 4 Killmann Schmalkalden Vrotſchneidemaſchine
Edmund Derpfſch u Paul Vurkhardt Döbeln i S Reibungsluppelung
mit loſe verſchiebbaren Reibringen Th K Ad Frederking eipzig
Lindenou Verſahren zur Herſtellung flacher Dichtungsringe aus Asbeſt
G 4 A Thoenes Radebeul b Dresden Wickeldorn für Maſchinen zur
Herſtellung von Reiſen Walzen Hülſen u dgl aus Papier Hermann Fr
Jöſcher Gera Reuß Verſtellbares Mal oder Zeichenbrett Adolf
Heiländt Altenweddingen b Magdeburg Lüttgeuſtraße

Köthen 27 Okt Der Erbprinz leidet ſeit zuge
Tagen an Erkältung Obſchon ſeit heute vormittag eine
Beſſerung im Befinden eingetreten iſt muß der Erbprinz aufärzt
liches Anrathen auf die Theilnahme an der Rathhaus Ein
weihungsfeier hier verzichten

Vorrath an Gold in der Welt ſein Elbingerode 27 Olt Schlimme Folgen Der elfon Schulknabe Badſtübener von bier ſueß ſich beim
reppenabſtieg einen Bleiſtift den er in der Hand hielt in den

Mund und verletzte ſich den Gaumen ſo arg daß ſofort ärztliche

Biserne

lheen Streikenden und Arbeitenden zu einer Prügelei wobei

deſſer eine Rolle geſpielt haben ſolle iel wurde keine Folge geleiſtet vielmehr
wurde ein Poltziſt thätlich angegriffen
acht der Hauptdetheiligten in das hieſige Landgerichtsgefänaniß
abgeliefert und werden ſich demnächſt wegen Landfriedensbruchs

zu verantworten haben

die Waffe gegen ſich ſelbſt

ilfe in An enommen werden mußte te früh warg e te des Knaben gelähmt und der bedauerns
weribe Junge hatte ſeine Sprache m Dunt

Hecklingen 27 Okt Jagd Auf der im Bezirk vonSchöt Gänſefurt abgehaltenen Jagd wurden 41 Faſanen 613
Haſen 80 Kaninchen und 25 Rebhühner erlegt

m Weimar 27 Okt e Die Anſtellung von
Schulärzten iit jetzt perfekt geworden Zwei Aerzte wurden
angeſtellt ſie erhalten für je 400 Schulkinder ein Honorar
Die Kinder werden gleich nach Aufnahme in die Schule aufihren Geſimdbeltszuſtand unterſucht und in zweifelhaften Fällen

ſind Gutachten an den Schulvorſtand zu erlaſſen Es ſoll auch
der hygieniſche Zuſtand der Schullokale kontrollirt werden

Landfriedensbruch Recht
treik des Perſonals der Firma

1 Uhr kam es
E Rnudolſtadt N Oktunliebſame Scenen zeitigt der

Vater Vergangene Nacht gegen

Der zu Hilfe

Heute morgen wurden

Zittau 27 Okt Mordverſfuch und Selbſtmord
Jm benachbarten h verübte der Fabrikarbeiter
Herrmann an ſeier geſchiedenen Frau einen Mordverſuch
indem er mit einem Revolver auf ſie ſchoß Dann richtete er

Die Frau iſt ſchwer verletzt der
Das Motiv zur That ſſt bisher unbekannt

e eAus dem Leſerkreiſe
Halle 37 Okt

Zur Orcheſterfrage
So fängt es endlich an zu tagen da man auch in muſikaliſchen

Kreiſen einſieht welchen Schaden die Konkurrenz der Militär
kapellen anrichtet Was der Muſikreferent der Saale Zeitung
in Nr 501 von ſeinem Standpunkte aus zugiebt iſt von an
derer Seite bereits unterm 10 Mai dieſes Jahres in nicht
minder entſchiedener Weiſe geſagt worden als der Militärboykott
gegenüber den Kaiſerſälen und anderen Lokalen einen Theil
unſerer Geſchäftswelt ſo ſchwer zu ſchädigen anfing Damals
ſagten wir

Wir haben genügende und gute Kapellen von Civilmuſikern
hier ſollten ſie uſcht ausreichen ſo würden fich ſchleunigſt
neue bilden und das würde eine willkommene Stärkung des
ſteuerzahlenden Publikums ſein da ja die Bürgerſchaft durch
den Militärboycott ſchwer geſchädigt wird Vielleicht wäre es
ein ganz probates Mittel wenn die hieſigen Wirthe ſich
einigten und dem Militärboycott einen Boycott der hieſigen
Militärkapellen entgegenſetzten Die Militärkapelle gehört
überhaupt nicht ins bürgerliche Leben hat ſie beim Regiment
nicht genügend Beſchäftigung für muſikaliſche Vorträge ſo
mag ſie in ihren Mußeſtunden ſonſt welche Arbeiten fürs
Regiment übernehmen

Fort endlich mit der Konkurrenz der Militärkapellen Unſer
gutes Stenergeld das die Stadt der früheren Stadtmuſikdirektor
kapelle als Subvention bewilligte war zum Fenſter hinaus
geworfen weil dieſe Civilmuſiker auf keinen ordentlichen Stand
gelangen konnten bei der Konkurrenz der Militärkapellen T

Nachdem der Weg von der Bergſchenke nach dem Birken
wäldchen verboten und durch die Muſtergeflügelzuchtanſtalt die

Mann tod

Cröllwitzer Berge in eigenartiger Weiſe verſperrt ſind müſſen
viele Haidebeſucher den Weg an der Knochenmühle entlang ein
ſchlagen wenn ſie nicht den Weg an der Saale und dem Geſtüt
vorziehen Sonntags paſſiren Hunderte von Haidebeſuchern den
Weg und woht ſo mancher wird ſich über die Beſchaffenheit
deſſelben ſeine beſonderen Betrachtungen gemacht haben Wo
die jetzige Cröllwitzer Straße in die Dölauerſtraße einmündet
vor der Villa Knoch ſcheint die Kultur zu Ende Nach nur

einem ordentlichen Regen iſt die Straße in einen Moraſt
verwandelt und da Pürgeßene noch nicht angelegt ſind
wandeln Fußgänger mit Reitern und Geſchirren einen Weg
Jm Frühjahr hatte die Gemeinde Cröllwitz einen Verſuch ge
macht den Weg zu beſſern aus welchem Grunde dies nicht
in ordentlicher Weiſe und nur theilweiſe geſchah entzieht ſich
meiner Beurtheilung Hoben denn die Anwohner vor allem
der Beſitzer der Knochenmühle kein Intereſſe an einer Be
ſeitigung dieſer unhaltbaren man möchte ſagen ſchauderhaften
Zuſtände Hoffentlich veranlaſſen dieſe Zeilen unſere Herren
Stadtväter ſich dieſer Sache mal Fhöua anzunehmen

in fleißiger Haidebeſucher

L hier Ste fragen Jſt es möglich daß eine J
welche ſchon ein paar Jahr ſchwerhörig iſt an heftigem Kopf
ſchmerz und Sauſen im Kopfe überhaupt an einer förmlichen
Nervenzerrüttung die ſich bis auf die Augen welche dadurch
auch in Mitleidenſchaft gezogen werden erſtreckt leidet geheilt
werden kann welche Mittel dagegen anzuwenden ſind unb ob
Jhnen jemand unter unſeren Leſern aus ſeiner eigenen Erfahrung
Rath ertheilen kann Wir haben wenig Hoffnung daß Jhnen
Auskunft wird zumal wie Sie uns mittheilen ſchon in der
hieſigen Klinik alles verſucht wurde dem Leiden zu ſteuern die
Heilung ſich aber als unmöglich erwfes

K HS 130 I z Fauehung der Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsmarke iſt diezuige telle verpflichtet welche
die Aufwartung zu erſt am Montag gleichviel ob Vor oder
Nachmittags beſchäftigt 2 Bezüglich des Stoffes für Soldaten
Unterkleider können wir Jhnen leider nicht dienen Soweit
reicht unſere Wiſſenſchaft denn doch nicht Sie können es aber
eben ſo leicht wie wir durch eine Anfrage bei irgend einem
MilitärBekleidungsamt erfahren
urd Trotha Sie müſſen 6 Wochen vor Quartalsſchluß

udigen
W W Sie ſind nicht verpflichtet Jhre Wohnung zu dervom Wirth beſtimmten Zeit von Miethsluſtigen beſichllgen zu

laſſen und haben das Recht die Beſichtigungszeit ſelbſt zu be
ſtimmen Die Zeit von 3 bis 6 Uhr nachmittags würde vollauf
genügen

F Minden König Ludwig II von Bayern war 90 m
groß unſer Wiſſen aber an das manchmal die ſchmeichel
Wir Anforderungen geſtellt werden iſt wie Sie ſehen noch
größer

H hier Das kommt auf die Vereinbarungen an ſind
ſolche nicht getroffen kann Jhre Aufwartefrau keinen Anſpruch
auf Kündigung machen ebenſowenig können Sie ſolche von
deren Seite verlangen
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Deckenfelie Jagd und Reiseartikel h e h29 S Sechlitten und Wagendecken de e eGroße Steinſtrafte A t n wildlocker und MnnitionenFeine Herren Schneiderei zu eivilen Preifen bei beker Ausſührun s ne r e e nugvUmänderungen Relehhaltiges Stofflager fähigkeit Gegründet 1869Großes Stofflager In und ausländiſche Fabrikate

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Drug und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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